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In Kürze

Ersehof/Neubrück. Zum
Laternenumzug lädt der Heide-
schützenverein Ersehof für
Sonnabend, 2. November, ein.
Treffpunkt ist um 17 Uhr auf
dem Parkplatz am Dorfgemein-
schaftshaus in Neubrück. Die
Freiwillige Feuerwehr Neubrück
begleitet den Umzug durchs
Dorf und die Damenabteilung
des Schützenvereins hält für
die Kinder kostenlos Stock-
würste zum Grillen sowie
Brötchen und Getränke bereit.
Anschließend können sich die
Kinder im Schützenhaus
schöne Preise für ihre
Laternen aussuchen. Für die
erwachsenen Begleitpersonen
gibt es Glühwein und kühle
Getränke, für Bratwurst sorgt
die Feuerwehr. web

Laternenumzug
in Neubrück

VoN MirjAWEBEr

Wendeburg. Mit sofortiger Wir-
kung haben Jan Bodo Schwehm-
Ketelsen und Dr. Sabine Jäger
ihre Mandate im Rat der Ge-
meinde Wendeburg sowie – im
Fall von Dr. Sabine Jäger – auch
im Ortsrat Bortfeld niederge-
legt. Grund für den Rücktritt
der SPD-Politiker sind Verwer-
fungen innerhalb der Rot-Grü-
nen-Mehrheitsgruppe zum Vor-
gehen bei der sanierungsbedürf-
tigen Sporthalle in Bortfeld.

Rot-Grün hatte sich bei einer
gemeinsamen Klausurtagung
für eine Sanierung der Halle für
etwa 1,3 Millionen Euro und da-
mit gegen einen Neubau für
etwa 3,4 Millionen Euro ausge-
sprochen (PAZ berichtete). Eine
Entscheidung, die die SPD-Rats-
mitglieder Schwehm-Ketelsen
und Jäger offensichtlich nicht
mittragen wollen: „Wir halten
die von der Mehrheit der Grup-
pe SPD/Bündnis 90 Die Grünen
angestrebte Sanierung für über
eineMillion Euro für nicht sach-
gerecht, da dem von mehreren
Sportvereinen verbindlich ange-
zeigten Mehrbedarf an Hallen-
zeiten nicht Rechnung getragen
wird“, schreiben die beiden Poli-
tiker aus Bortfeld in einer ge-
meinsamen Presseerklärung.
Beide sprechen gar von Frakti-
onszwang bei der Entscheidung
in der Frage Sanierung oder
Neubau, die in der Ratssitzung
am 12. November fallen soll.
„Wir sehen uns in unserer freien
Entscheidung verletzt und we-
gen der angedrohten Konse-
quenzen regelrecht erpresst“, so
die SPD-Mitglieder. So sei im
Falle ihres Nichtzustimmens zur
mehrheitlichen Fraktionsmei-
nung offen mit dem Aufkündi-
gen der Gruppe SPD/Grüne und
dem Rücktritt des stellvertreten-
den Bürgermeisters Julian von
Frisch gedroht worden.

Schwehm-Ketelsen und Jäger:

„Wir sehen deshalb nur noch
sehr wenig Grundlagen für eine
erfolgreiche politische Zusam-
menarbeit, möchten aber der
weiteren Arbeit der Gruppe im
Rat der Gemeinde Wendeburg
nicht im Wege stehen und legen
deshalb mit sofortiger Wirkung
unsere Mandate nieder.“

Die Fraktionsvorsitzenden
von Grünen und SPD bedauern
die Rücktritte. Ludwig Thie-
mann (SPD) erklärt aber: „Wir
haben nur eine Ein-Stimmen-
Mehrheit im Rat. Ich hätte es
nicht mittragen können, wenn
unsere Fraktion nicht geschlos-
sen stimmt – sonst hätte ich
mein Amt zur Verfügung ge-
stellt.“ Bis auf Schwehm-Ketel-
sen und Jäger seien alle in der
SPD-Fraktion der Meinung ge-
wesen, dass sich die Gemeinde
einen Hallenneubau aus finan-
zieller Sicht nicht leisten könne.

Die Grünen hätten sich ge-
schlossen gegenNeubau und für
Sanierung ausgesprochen.

„Wir hätten keinen Spielraum
mehr“, verweist Thiemann auf
die Haushaltssituation. Die von
SPD und Grünen angestrebte
Sanierungsversion sei bereits
eine „Luxussanierung“. Gegen
einen Neubau spreche auch,
dass es am jetzigen Standort
kaum möglich sei, eine größere
Halle zu bauen und während
der Bauphase von rund einem
Jahr stünde den Bortfeldern gar
keineHalle zurVerfügung.Thie-
mann: „Wir haben wiederholt
mit den beiden gesprochen, aber
sie sind belehrungsresistent.“

Für die Zurückgetretenen gibt
es Nachrücker, die bis zur Rats-
sitzung am 12. November ver-
pflichtet werden sollen. Als
nächste auf der Liste stehen Er-
win Curdt und Jens Zielsdorf.

Fraktionsstreit um Sporthalle Bortfeld:
SPD-Ratsmitglieder legen Mandate nieder

Fraktionszwang? Jan Bodo Schwehm-Ketelsen und Dr. Sabine Jäger sehen sich „regelrecht erpresst“

Sanieren oder neu bauen? An dieser Frage scheiden sich in der Rot-Grünen-Gruppe die Geister. Jan Bodo Schwehm-Ketelsen (l.) und Dr. Sabine
Jäger (beide SPD) sehen sich unter Druck gesetzt und haben ihre Ratsmandate niedergelegt. SPD-Fraktionschef Ludwig Thiemann bedauert es.

Kreis Peine.AusHaupt- und Re-
alschule in Vechelde soll eine
Außenstelle der IntegriertenGe-
samtschule (IGS) Lengede wer-
den: Das sieht zumindest das
Gutachten zur Schulentwick-
lung im Landkreis Peine vor –
und die Vechelder Politik jubelt.

„Mit diesem Vorhaben laufen
sie bei uns offene Türen ein“, so
Doris Meyermann, Fraktions-
vorsitzende der Grünen im Ve-
chelder Rat. Und Vecheldes
Bürgermeister Hartmut Ma-
rotz (SPD) erklärt: „Unser Be-

streben nach einem modernen
Schulangebot in Vechelde ist
eingetreten.“ Mit einer IGS-Au-
ßenstelle, die er keineswegs als
„Anhängsel der IGS Lengede“
versteht, werde eine neue Stand-
ortqualität geschaffen – „und
wir umschiffen damit die Klip-
pen für eine eigene IGS“, froh-
lockt der Verwaltungs-Chef. Um
den Bestand des Vechelder
Gymnasiums macht er sich kei-
ne Sorgen.

Doch wie beurteilt man die
Pläne in den betroffenen Schu-
len? „Die Veränderung in Ve-
chelde ist überfällig“, sagt Jür-

gen Tüpker, Schulleiter des Ve-
chelder Julius-Spiegelberg-
Gymnasiums. Zwar befürchtet
er bei weiterhin rückläufigen
Schülerzahlen und einer wie im
Gutachten vorgeschlagenen Ab-
schaffung der Schuleinzugsbe-
reiche eine Konkurrenzsituation
bei den Oberstufen, sieht aber
gleichzeitig das Gymnasium in
einer starken Position. „Wir stel-
len uns demWettbewerb.“ Sollte
die IGS-Außenstelle in Vechelde
kommen, sollten Lengeder
Schüler auch das Gymnasium in
Vechelde besuchen dürfen, fin-

det Tüpker. Bislang müssen sie
zum Gymnasium Groß Ilsede.
Weder vonderVechelderHaupt-
noch von der Realschule war
gestern auf PAZ-Anfrage eine
Stellungnahme zu bekommen.

Wendeburg
SchulleiterDieterCarlens be-

urteilt das Gutachten positiv für
die Oberschule Wendeburg.
„Wenn die Politik dem Gutach-
ten folgt, kann der Standort in
Ruhe weiterarbeiten.“ Die Zah-
len seien dank der Schüler aus
Braunschweig gut. Für Eltern,

die ihr Kind nicht zur IGS schi-
cken wollten, sei die Oberschule
in Wendeburg eine Alternative.

Das hebt auch Wendeburgs
Bürgermeister Gerd Albrecht
(CDU) hervor: „Die Gemeinde
Wendeburg hat mit der Ober-
schule ein Alleinstellungsmerk-
mal.“ Er sei optimistisch, dass
die Oberschule längerfristig von
den zunehmenden Schülerzah-
len aus Braunschweig profitie-
ren könne. Zudem gebe es zwi-
schen der Wendeburger Ober-
schule und der IGS Lengede

eine Kooperation.
Anders sieht das Rosemarie

Waldeck, Kreistagsmitglied und
Grünen-Fraktionsvorsitzende
imWendeburger Rat: „AlsWen-
deburgerin bin ich erschrocken.
Wenn wir in Edemissen oder
Vechelde eine IGS bekommen,
ist unser Schulstandort in Ge-
fahr.“ Aus ihrer Sicht würde ein
Kontrakt mit der Stadt Braun-
schweig Sicherheit bieten, dass
von dort auch weiterhin Schüler
die Oberschule in Wendeburg
besuchen können. web

Schullandschaft: „Veränderung in Vechelde ist überfällig“
In Vechelde könnte eine IGS-Außenstelle entstehen: Die Vechelder Politik jubelt, die Wendeburger reagieren zurückhaltend

Carlens Tüpker Albrecht Marotz

Meerdorf.Mit einem Atem-Al-
koholwert von 3,14 Promille
wurde am Mittwoch gegen
16.20 Uhr ein 51-jähriger
Autofahrer aus Vechelde auf
der Woltorfer Straße in
Meerdorf von der Polizei
gestoppt. Einem anderen
Autofahrer war die Fahrweise
des Mannes aufgefallen und
hatte die Polizei informiert.
Dem Mann wurde eine
Blutprobe entnommen und ein
Ermittlungsverfahren eingelei-
tet. web

Mit 3,14 Promille am
Steuer erwischt

Wahle. Dieseldiebe auf dem
Gelände des Kieswerks an der
K 21 in Wahle: in der Nacht zu
Mittwoch wurden an der
Fürstenauer Straße aus einem
Schaufelbagger etwa 250 Liter
Dieselkraftstoff entwendet. Der
Gesamtschaden beträgt etwa
400 Euro. web

Diebe zapften in
Wahle Sprit ab

dIe zuKunft
der
Schulen ?

Mit einem Unentschieden
und somit ohne Empfehlung
endete die Abstimmung zur
Sporthalle Bortfeld gestern im
Finanzausschuss. Drei Aus-
schussmitglieder stimmten
für den Neubau (CDU), drei
dagegen (SPD/Grüne), Ralf
Scharringhausen (SPD) ent-
hielt sich.

Zuvor hatte Bürgermeister
Gerd Albrecht (CDU) erklärt,
er halte einen Neubau für un-
verantwortlich. „Wir müssen
für die Sporthalle Kredite auf-
nehmen, die Zinslast können

wir nicht aus unseren Erträ-
gen finanzieren. Da gehen bei
mir die roten Lichter an“, ver-
wies er auf einen Fehlbetrag
von rund einer Million Euro
im Ergebnishaushalt 2014. Es
werde schwierig sein, den
Haushalt überhaupt in die
Nähe eines Ausgleichs zu
bringen. Ein Neubau koste im
Vergleich zur Sanierung
80 000 Euro mehr pro Jahr. Er
werde daher in der Ratssit-
zung am 12. November für
eine Sanierung und gegen ei-
nen Neubau stimmen. web

Bürgermeister: „Neubau
wäre unverantwortlich“

Sporthalle: Pattsituation im Finanzausschuss

Rüper. Die Vollsperrung der
Kreisstraße 70 zwischen

Wendeburg und
rüper ist seit
Dienstag
aufgehoben.
Das teilte
gestern
Kreissprecherin
Katja Schröder
mit. in den
nächsten
Wochen sei

jedoch weiterhin mit leichten
Behinderungen durch
restarbeiten zu rechnen.
„Unter Umständen kann auch
eine halbseitige Verkehrsfüh-
rung mit Ampelregelung
erfolgen“, so Schröder. web

Rüper: K 70 wieder
freigegeben

Katja
Schröder

Wendeburg. Einen öffentli-
chen Preisskat-Nachmittag
unter dem Motto „rot ist
Trumpf“ veranstaltet die SPD
Wendeburg am Sonntag,
3. November, ab 14 Uhr in der
Gaststätte „Wendezeller
Stuben“ in Wendeburg.
Anmeldungen nimmt reinhard
Meier unter der Telefonnum-
mer 05303/2961 entgegen.
Das Startgeld beträgt zwölf
Euro. web

Preisskat in den
Wendezeller Stuben

V.l.: Die Grund-und Hauptschule Vechelde, die Realschule Vechelde,
die Oberschule Wendeburg und das Gymnasium Vechelde. A
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